
Inzenz VO.  \ 'aul. Miıt einem Essay VO  — ean Franco1s SIX und S Farbbıildern VO  , Hel-
mut ILS Freiburg 1980 erder Verlag. 1205 geb., 29,50
Es ist schr egrüßen, daß INZzeNzZ VO Paul seinem 400jährigen Geburtstag prı
1981 e1in anı 1n cdieser inzwıischen bewährten Herderreıhe gewıdme wurde. DIe Ausstattung
und dıe Bılder VO  ; Helmuth ıls Loose sınd wıederum ervorragend uch dıe reichliıche Be1igabe
VO  Z Quellentexten hat sıch bewährt Leıder sınd dıie Bıldunterschriften immer och unglücklıch
angeordnet.
Der beigegebene SSaYy VO Jean Francoı1s Sıxt zeichnet sıch dadurch dusS, daß sowochl das en
1INZeNz Vvon auls, Wıe uch den zeıtgeschichtlichen Hıntergrund nüchtern und anschaulıch C1I-
Za Er ufe sıch VOT schnellen Deutungen und Heroisierungen un: äaßt ohl deshalb dıie Ge-
sta. des Inzenz glaubhaft erscheınen. DıIie sozlalen un! polıtıschen TODIemMe der eıt und dıe
theologıischen Dıfferenzen den Jansenısmus sSınd Napp un!: überzeugend In dıe Darstellung
eingebunden.

BIEMER., Günter: Was deinem Leben Tiefe 2ibt. KEıne Schule des Glaubens Freıburg1980 Herder erlag. Z S, geb » 18,80
Der Anspruch ist NIC: gering, den Bıemer mıt dıesem uchleın erhebt Er verste als 1ne Art
„Alternatıv-Katechismus“, der „du>s den Lebenssituationen konzıpılert un! geschrıeben worden
ist“ Es geht das seıt Tillıch immer wıeder ausdrücklich dıskutierte Korrelationsprinzip,
der wıe Bıemer ausdruc „Es geht Urz gesagtl gegenseıltige Auslegung der Welt UrcC. dıe
Botschaft VO  — ott (Offenbarung) und Gottes durch seın Schöpferzeugnis ıIn der Welt Der usle-
gungsschlüssel ist Jesus Christus“ (S DiIie wıichtigsten Strukturen der Theologıe sSınd demnach
uch jene der Anthropologie: 99-  rbeıtswelt, UOrdnungsstrukturen, leibseelische Zuwendung,
Sterblichkeıt, unverzweckte Lebensoffenheit“ (S Was VON der Theologıe grundsätzlıc. azu

ist, In ıne umfassende fundamentaltheologische Dıskussion; dıe Relıgionspädagogik
„Jebt“ eute weıthın VO  z dıiıesem Ansatz, und vollkomme: ec|
Bıemer sınd Adus eigenen Lebenserfahrungen heraus gereıfte und betroffen machende exte gelun-
SCH, dıe uch dem Nıchtglaubenden ahnen lassen: Es ist möglıch, AdUS$s dem Glauben heraus als
ensch in diıeser Welt glücklıch en

ZELLER, ermann: Kırche Heimat des Glaubens. Innsbruck 1980 Iyroha-Verlag.1605S., Kt.., 16,80
Dem Verfasser geht 1eT dıe Weıterführung der Gedanken sSeINES Buches „Vertiefter lau-
be“ Im vorlıegenden Band behandelt dıe Fragen: Unsere Welt; Unser Gott; Unsere rche;
Unsere Zukunft Wıe der ıte schon ahnen läßt, nımmt das ema „Unsere Kırche“ den größten
Raum eın Leıder geht das etwas sehr auf Kosten der Abschnitte „Unsere elt“ un: „Unsere
Zukunft‘ Im Hauptkapitel ber dıe Kırche bleıibt der Autor e1ım ıld \40) Mystischen e1D \Mn-
st1 stehen. Dı1e Aussagen des Konzıls ber dıe Kırche als olk Gottes werden In keıner Weılse CI-
Wa Dıie Absıcht, „einer Rückbesinnung aut dıe Mıtte des Glaubens den Weg bereiten“, Wadl
lobenswert. och ın diıesem uch ist S1e N1IC SaAanzZ gelungen.

Paul Übergänge ZU.: Leben Reıhe Theologıe und eben, Nr
Freising 1980 Kyrıos-Verlag. S 9 Ket...
Öhristen glauben einen Gott, den S1C das en selber NECNNECN Wer mıt ıhm ın Berührung ist,
der ebt Der Kaum, ott erfahren, ist dıe Kırche mıt ihren sakramentalen Handlungen. Beson-
STSs Wendepunkten des Lebens erlebt der TIS iın besonderer Weıise das JIun der Kırche In
aufe, Fiırmung, OChHzer und 1lod Der Verfasser möchte in dıesem Büchlein zeıgen, Was dıie Sa-
kramente vermitteln wollen und W1IeE S1E gerade in diesen Lebensphasen deuten SINd. Vorange-
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stellt WIrd diesen Abschniıtten 1ne Meditation ber den Osterlıchen Preisgesang des XSulte Er
g1bt Jjenes tundthema d} das in en Lebensphasen wıederkehrt Dıie Befreiung des Menschen
Z en LU del ott

SCHULZ, Hans-Joachım In Deinem Tichte schauen WILF das Ticht Zur Meditatıon
firühchrıistliıch-ostkirchlicher Tagzeıtensymbolık. Maınz 1980 Matthıas-Grünewald-Verlag.
48 S 9 Kit..

Schulz erschlıeßt UTC| dıe Betrachtung frühchristlicher exte‘ VOT em Zzweler Hymnen Aaus
der byzantınıschen ıAturgle, den meditatıven Charakter der Tagzeıten. Für dıe alte Kırche WAadl

elbstverständlıch, das JTageswerk und den Ablauf der Tagzeıten mıt dem Christusmysterium
verbınden. Man beging 1im Tagzeıtgebet das Gedächtnıiıs der rlösung. Die 1er vorgelegten Ge-

seInN.
danken können allen, dıe Stundengebet der Kırche teilnehmen, ıne Hılfe tieferem Vollzug

W YSZYNSKI, Stefan ardına „Vaterstellt wird diesen Abschnitten eine Meditation über den österlichen Preisgesang des Exsultet. Er  gibt jenes Grundthema an, das in allen Lebensphasen wiederkehrt: Die Befreiung des Menschen  zum Leben durch Gott.  SCHULZ, Hans-Joachim: In Deinem Lichte schauen wir das Licht ... Zur Meditation  frühchristlich-ostkirchlicher Tagzeitensymbolik. Mainz 1980: Matthias-Grünewald-Verlag.  485S., kt., DM 8,80.  H. J. Schulz erschließt durch die Betrachtung frühchristlicher Texte, vor allem zweier Hymnen aus  der byzantinischen Liturgie, den meditativen Charakter der Tagzeiten. Für die alte Kirche war es  selbstverständlich, das Tageswerk und den. Ablauf der Tagzeiten mit dem Christusmysterium zu  verbinden. Man beging im Tagzeitgebet das Gedächtnis der Erlösung. Die hier vorgelegten Ge-  sein.  danken können aljen, die am Stundengebet der Kirche teilnehmen, eine Hilfe zu tieferem Vollzug  WYSZYNSKI, Stefan Kardinal: „Vater unser . . .“ Meditationen. Regensburg 1981: Ver-  lag Fr. Pustet. 1525S., kt., DM12,80.  Der verstorbene Primas von Polen hat mit hohem staatsmännischen Geschick Volk und Kirche  vertreten und durch sein beharrliches Eintreten für die Menschenrechte und das Verständnis der  Menschen untereinander die Geschichte Polens maßgeblich beeinflußt. In diesem Buch lernen wir  einen anderen Kardinal Wyszynski kennen: den Seelsorger voll tiefer Frömmigkeit, radikaler  Treue gegenüber dem Evangelium und ungebrochenen Vertrauens auf die Vorsehung des Vater-  gottes, der es versteht, den Menschen ins Herz zu reden. Mag uns die Eigenart polnischer Fröm-  migkeit in manchem nicht liegen, der Kern dieser Gläubigkeit gibt uns zu denken und zu lernen.  THALMANN, Richard: Brücke zwischen Himmel und Erde. Das Vater unser. Reihe: Of-  fene Zeit, Nr. 9. Freising 1979: Kyrios-Verlag. 36S., kt., DM 7,80.  „Ich glaube, daß Jesus Christus im Gebet des Herrn eine Möglichkeit geschaffen hat zur Begeg-  nung zwischen Gott und Mensch.“ So äußert sich einmal der Verfasser. Mit seiner kleinen Schrift  möchte er dem Beter Wege aufzeigen, wie er über diese Brücke gehen kann. Auf den ersten Seiten  des Buches wird kurz die Struktur des Gebetes aufgezeigt. Dann folgen Meditationsanstöße zu  den einzelnen Bitten. Gut gewählte Farbkompositionen helfen, den Einstieg in die Meditation zu  erleichtern. Ganz besonders sei das Büchlein denjenigen empfohlen, die eine Gewissenserfor-  schung nach dem Gebet des Herrn versuchen wollen.  THALMANN, Richard: Der letzte Tag. Kreuzweg. Reihe: Offene Zeit, Nr. 13. St. Gallen  1981: Rat-Verlag i. Gem. m. d. Kyrios-Verlag, Freising. 90S., kt., DM9,80.  Unsere Zeit hat die Meditation wiederentdeckt. Auch alte Formen sprechen neu an. Passion und  Kreuzweg gehören ohne Frage zu diesen Formen, die frühere Generationen schätzten und die  auch dem heutigen Menschen noch nicht fremd sind. Der alten Form des Kreuzweges hat Richard  Thalmann mit dieser Veröffentlichung ein angemessenes modernes Gewand gegeben. Zu jeder  Station bietet er ein ansprechendes Meditationsangebot in Bild und Text. Hilfreich wäre vielleicht  noch, wenn die Abbildungen als Dias oder Karten bezogen werden könnten. Denn auch einer grö-  Beren Gemeinde sollten sie bei einem Meditationsgottesdienst nicht vorenthalten bleiben.  WOJTYLA, Karol: Der Kreuzweg. Betrachtungen. Freiburg 1981: Herder Verlag. 64S.,  kt., DM12,80.  Es ist ein alter Brauch in der Kirche, den Leidensweg Christi in den 14 Einzelszenen des Kreuzwe-  ges betend zu betrachten. Papst Johannes Paul II. hat als Erzbischof von Krakau Betrachtungen zu  den 14 Kreuzwegstationen verfaßt und zusammen mit Papst Paul VI. und dessen engsten Mitarbei-  98Meditationen Regensburg 1981 Ver-
lag br Pustet 57 kt., 12,80
Der verstorbene Primas VO  w olen hat mıt em staatsmännischen EeSCANIC olk un! Kırche
vertretien un: durch se1ın beharrlıches Eıntreten für dıe Menschenrechte und das Verständnıs der
Menschen untereinander dıe Geschichte Polens maßgeblıch beeinflußt. In diesem Buch lernen WIT
einen anderen ardına Wyszynskı kennen: den Seelsorger voll tiefer römmiıgkeıt, radıkaler
JIreue gegenüber dem Evangelıum und ungebrochenen Vertrauens auf dıe Vorsehung des ater-
gOLles, der verste. den Menschen 1Ns Herz reden. Mag u11l dıe 1genart polnıischer Fröm-
migkeıt ın manchem nıcht hegen, der Kern dieser Gläubigkeıt g1bt unNns denken und lernen.

Rıchard: Brücke zwıschen Himmel Un rde I)as ater el (){-
fene Zeıt, Nr Freising 1979 Kyrıios-Verlag. 30 kt.,‚
ACch glaube, daß Jesus Chrıstus 1im des Herrn eINne Möglıchkeıt geschaffen hat ZUT CegEeH-
NUuNg zwıschen ott und Mensch.“ SO außert sıch einmal der Vertasser. Miıt seiner kleinen Schrift
möchte dem eter Wege aufzeıgen, WIE über diese Brücke gehen ann Auf den ersten Seiten
des Buches wırd urz dıe TuUukKiur des Gebetes aufgezeıgt. Dann folgen Meditationsanstöße
den einzelnen Bıtten Gut gewä  e arbkompositionen helfen, den Eınstieg In dıe Meditatıon
erleichtern. (Janz besonders Nl das uchlenmn denjenıgen empfohlen, dıe 1ne (Jewılssenserfor-
schung ach dem des Herrn versuchen wollen

Rıchard Der letzte Iag Kreuzweg. el (iMiene Zeit, Nr St Gallen
1981 Rat-Verlag (1em Kyrıios-Verlag, Freising. 905.., Rifiza 9,80
Unsere eıt hat die Meditatıon wıederentdeckt uch alte Formen sprechen NC  e Passıon und
Kreuzweg gehören hne rage diesen Formen, die rühere (Jjenerationen schätzten und dıie
uch dem eutigen Menschen och nıcht TEM: Ssiınd. Der en Form des Kreuzweges hat KRıchard
almann mıt cheser Veröffentlichung eın ANSCIMCSSCHCS modernes Gewand gegeben /u jeder
Statıon bietet e1n ansprechendes Meditationsangebot in Bıld und ext Hılfreich wäre vielleicht
noch, WE dıie Abbildungen als Dıas deren bezogen werden könnten Denn uch einer gTrÖ-
Beren Gemeıinde ollten S1e De1l einem Meditationsgottesdienst N1IC. vorenthalten bleiben

WOJTYLA, aro Der Kreuzweg. Betrachtungen. Freiburg 1981 Herder erlag. O4ESE
K, 12,80
Es ist eın er Brauch In der Kırche, den Leidensweg Christı In den Eiınzelszenen des TEUZWE-
SCS betend betrachten. aps Johannes Paul I1 hat als Erzbıschof VO  —_ Krakau Betrachtungen
den Kreuzwegstationen verfaßt und mıt apst Paul VI und dessen engsten ıtarbe1l-
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tern 1m Vatıkan gebetet {llustrıier' werden dıe einzelnen Betrachtungen VON Vvisiıonären Stations-
bıldern Sıe wurden angefertigt von Rudol{f Kolbitsch für cdıe modernste Kırche Polens, dıe Kırche
Nova uta be1ıl Krakau, 99  1€ 5G ın den Fluten der Gegenwart“.

BOFF, Leonardo: Kreuzweg der Gerechtigkeit. Mıt Zeichnungen VO  —; Lucı1a Jochamowiıtz
Maınz 1980 Matthıas-Grünewald-Verlag. TZ S kt.,
edanken der Theologıe der Befreiung versucht der ufor ]1er In Form vVvon Betrachtungen ZUuU

Kreuzweg vorzulegen. Er verstie das Leıden Jesu als KOonsequenz seiner Entscheidung für dıe
Armen un! seiner Botschaft der Befreiung. Auferstehung bedeutet ann DıIe pfer sınd NIC|
sınnlos, S1e arbeıten mıt endgültigen Dieg der Gerechtigkeıit. Das eESCNIC Jesu setz sıch eute
In den Leıden der Verfolgten und Getöteten In er Welt Tort DiIie Betrachtung VO'  — Passıon, Tod
und Auferstehung Jesu sollen dem Menschen helfen, „den nn des Vergangenen erfassen und
zugleich für das Gegenwärtige INnn tiıften‘ In diesem Sınne sınd ann uch dıe einzelnen Sta-
tionen aufgebaut. ach einem kurzen Abschnıiıtt AUuS der eılıgen Schrift wıird der Kreuzweg Jesu,
der Kreuzweg „damals“ betrachtet IDannn richtet sıch der IC auft den Kreuzweg des HE
auf das eSCANIC der eute Leidenden Eın Kreuzweg, der jedem Betrachter gule Impulse ZUTr

Gewıssenserforschung und ZU1 Betrachtung geben ann

KAHNER, arl Dıie Gabe der Weihnacht. Freiburg 1980 Herder Verlag. Kl
/,80

arl Rahner hat das Weıhnachtsgeheimnıiıs immer wıeder und in verschiliedenen kleinen Schriften
überdacht un! mediıtiert In dıesem ucnleın {ut auf ıne bewußt begrifflich-reflexe Weıse.
Er versucht, der zentralen Schwierigkeıt chrıstlıchen aubens, daß gerade eın hıstorisch begrenz-
tes Ere1gn1is, WIE Geburt, en und Sterben Jesu ıst, für uns ew1ges eıl edeutfen soll, nachzu-
gehen Er betont dıe Bedeutsamkeıt der Geschichte für den Menschen und untersucht dıe edan-
kenfiguren der Theologıe mıt ihrem 1C| für die Geschichte als Heılsgeschichte: das Verständnıis
der Geburt Jesu VO  — Leıden, Sterben und Auferstehung her, dıe Logosspekulatıon und dıe eX1-
stentıiale Tiefenreflexion der Gottesverbundenheit esu Am Schluß findet der Gedankenbogen ın
eın schlıchtes Stehen VOT der Krıppe, In der eın ensch 1egt, der Urc dıe Annahme se1ines Le-
ens als otales Geschenk Gottes dıe Enge UNSeETES Lebens das WIT alle ungeiragt mpfangen ha-
ben durchstoßen hat ZUIN eigentlichen Wesen UNSCETES AaSseINs hın abe der Je' (Gottes
se1n.

R Werner-Egon: begegnungen muit Jesus. Berlın 1980 Morus-Verlag. S28 DE,
M  ‚
Es ist eın er chrıstlıcher Brauch, dıe Heılıge Schrift erzählen, als waren WIT selbst beıl den
Ereignissen €e1 SCWESCH, als waäaren WIT selbst als Jünger der Kranker Jesus persönlıch egeg-
net Für ıne Meditatıiıon ın dieser Form möchte das Büchleıin ein1ıge Hılfen bileten. Das geschieht

]1er Beıispielen: Dıie Geschichte VO atanae. DIie Heılung des Aussätziıgen DIe Heılung des
Gelähmten Die Verklärung Chriıstı. Alle, dıe Jesus ın ıhrem ırdıschen en begegneten die
Jünger, dıe Kranken erfuhren cdiese Begegnung In einer großen Tiefe Eıne entsprechende Er-
fahrung der ähe Jesu soll uch der eter och machen. In agen der unden der Stille ann
dieses uchleın azu ıne wertvolle SeIN.

MEC  ERG  9 heo oll der Gnade Betrachtungen ber Marıa. Graz, Wıen, öln
1980 Styria erlag. 1435., geb., 19,80.
Der ufor legt 1er ın der Hauptsache etrachtungen den wichtigsten Marıengebeten (Ave
Marıa, alve Regına, Rosenkranz), Marıenrufen un ZUTr Pı VO  S uberdem bietet ber-
setzungen polnıscher Marıengebete. Die VO' polnıscher Marıenirömmigkeıt angeregten und be-
einflußten exte sınd lebensnah geschrıeben und ZCUSCH VO'  — tiefem Eınfühlungsvermögen. Dıie
einzelnen Abschnuitte eıgnen sıch ZUrTr prıvaten Besinnung, ber uch für Meditationen in Gottes-
dıensten.

99


